
II-739 der Beilagen zu den stenograph-ischen ProtokoJlen des Nationalrates 

XI Q Gesetzgebungsperiode 

1.7,.'":1967 

366/J Anfrage 

der Abgeordneten Dr. K 1 ein e r, Herta IV i n k 1 e r, S k r i t e k 

und Genossen 

an den Bundesminister für Verkehr und ve'rstaatllchte 'Unternehmungen, 

bet~~ffendDiskriminierung'unehel~cher Kinder, 

-. - '. -.-
Nach der Fahrpreiserhöhung bei den Österreichischen Bundesbahnen 

wurde von sozialistischen Abgeordneten mit Nachdruck die Forderung ge­

stellt, einen ermäßigten Fß.milienfahrschein einzuführene Obwohl im Na= 

tionalrat zunächst eine diesbezügliche Entschließung von der Mehrheits~ 

partei abgelehnt wurde, kam es dan,n doch in weiterer Folge zu der,Ein­

führung eines Familienfahrscheines, wobei jedoch uneheliche Kinder v:on 

dieser Begünstigung aU$geschlosse;;' wurden. Der Österreichische Arbeiter ... 

kammertag beantragte daher mit .?chreiben vqm.5. 3~1967, aucll uneheliche 

Kinder mit, ihren Erziehungsberechtigten in den begünstigten Personen ... 

kreis einzubeziehen. Die Antwort des Bundesministers für Verkehr und ver­

staatlichte Unternehmungen vom 25. 4. 1967 stellt eine einmalige Ent~ 

gleisung dar. Es heißt dort unter der Zahl 39 002 - 34 - 67: 

"Für den Ausschluß der unehelichen Kinder und deren Eltern von der Fa­
milienermäßiß.ung 'aaren fa>nilienpoli tische Überlegungen maßgebend. Nach 
Ansicht der Osterreichischen Bundesbahnen soll die Fahrpreisermäßigung 
die Lebensführung jener Frunilien erleichtern helfen, an deren Bestand 
der Staat Interesse hat." 

Soll das etwa heißen, daß der Staat am Bestand von Familien mit unehe­

lichen Kindern kein Interesse hat? 

Das Schreiben des Bundesministeriums für Verkehr und verstaatlichte 

Unternehmungen setzt fort: 

"Gegenstand dieses Interesses können etber nur Familien sein, deren Hit= 
glieder durch Eheschließung der Eltern in gefestigter Verbundenheit 
leben. Ein harmonisches Zusammenleben im Schoße der Familie läßt am 
ehesten er\'larten, daß die !ünder durch gute Erziehung, sorgsame Pflege 
und Gediegene Ausbildung zu tüchtigen Staat$bürgern heranwachsen." 
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Soll das etwa heißen, daß na'ch Meinung des Herrn Verkehr$tlt:hÜ:st~N!I 

der Staat an Familien mit unehelichen Kind'ern kein Int'er'esse hlatt' ~n 

uneheliche Kinder nicht zu tüchtigen Staatsbürgern heranwachsen können'? 

Wenn das Schreiben des Bundesministers für Verkehr und verstaat-­
lichte Unternehmungen damit schließt, daß es dem Nii:'l.isterium fernliegt, 

"die unehelichen Kinder zu diskrLdnierenu • dann klin~t das im Hinblick 

auf die vorstehend gebrachten Zitate,ais ob man sich laußeI'dem nöch lUstig 
machen woll t e .' 

Die unterzeichnet,en Abgeordneten richten daher an den HerI'h 13undes..o 

minister für Verkehr und verstaatlichte Unternehmungen die nachstehenden 

A n fra gen t 

1 Q) Sind Sie bereit, dieses Schreiben des Bundesministeriums fUt' 

Verkehr und verstaatlichte Unternehmungen an den Österreichisoheh 

Arbeiterkammertag zurückzunehmen? 

20) Sind Sie bereit, im Sinne eines einstimmig geäußerten WtlfiSdhes 

des Arbeiterkammertages auch uneheliche Kinder ntit ihren Ei"21iE3hung's ....... 

berechtigten in vollem Umfang in den Personenkreis deX' ermäßigtenrä .... 

milienf'ahrscheine aufzunehmen? 

.-.. '- ...... .., .--
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